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5 f Deutſchland. 

Berlin, 9. December. [Der Kaiſer und die Katferin] 
empfingen heute Morgen im Palais den Beſuch Ihrer Königlichen 
Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden und 
Norwegen. Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderten den Beſuch gleich 

darauf im Schloſſe. Mittags 12 Uhr nahm Se. Majeſtät in Gegen⸗ 
wart des Gouverneurs und des Commandanten militäriſche Meldungen 
entgegen. Ferner empfing Se. Majeſtät den Prinzen Heinrich VII. 
Reuß, Botſchafter in Wien, und den Oberſten von Steuben, Com⸗ 
mandeur des 3. Hannoverſchen Infanterie-Regiments Nr. 79, welcher 
von der Feier der Einnahme von Vorktown aus Amerika zurück⸗ 
gekehrt iſt. Zu Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen findet heute Nachmittag im Palais ein 
Diner ſtatt. 

[Die Erklärung Sonnemanns,] welche derſelbe zu Anfang 
der geſtrigen Reichstagsſitzung gab, lautet wörtlich, wie folgt: 

„In den Bemerkungen, welche ich am 3. December über die Reform der 

Acetiengeſetzgebung machte, habe ich auch auf die Bismarckhütte exemplificirt. 

habe, wie ſich aus dem Zuſammenhange ergiebt, dabei ſpeciell die im 


Su 1880 erfolgte Einführung der Actien an der Börſe im Auge gehabt. | Faſſ 


Der kaufmänniſchen Ehre der Verwaltung und Direction der betreffenden 
Geſellſchaft habe ich in keiner Weiſe zu nahe treten wollen. In Folge 
einer Reclamation derſelben habe ich die mir vorgelegten Bilanzen durch⸗ 
geſehen und kann als Ergebniß dieſer Prüfung ergänzend Folgendes mit⸗ 
theilen: 1) die Bismarckhütte iſt ſchon im Jahre 1872 errichtet worden; die 
Actien des volleingezahlten Capitals blieben aber bis zum Herbſte 1880 in 
wenigen Händen; die Dividenden betrugen 1874/75 5 pt., 1875/76 6 pCt., 
1876/77 5½ pt., 1877/78 6 pCt., 1878/79 7 pCt., 1879/80 12 pt., 1880/81 
5 PEt.; 2) die Conjunctur war für dieſe vorzüglich mit Rußland arbeitende 
Hütte im Jahre 1880/81 weſentlich ungünſliger als im vorausgegangenen 
Jahre, da im Laufe des Geſchäftsjahrs ein plötzlicher Niedergang der Preiſe 
der betreffenden Fabrikate ſtattgefunden hat, womit der Rückgang der Divi⸗ 
dende auf 5 pCt. erklärt wird; 3) die mir vorgelegten Bilanzen find nach 
den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches aufgeſtellt und abgeſchloſſen, die 
Abſchreibungen waren in allen Geſchäftsjahren ungefähr gleichmäßig, wäh⸗ 
rend nach meiner Auffaſſung in dem exceptionell günjtigen Jahre 1879/80 
weſentlich größere Abſchreibungen hätten vorgenommen werden müſſen.“ 


Der Brand des Ningtheaters in Wien. 

Heut liegen die erſten ausführlicheren Berichte der Wiener Blätter 
vor uns. Es geht daraus hervor, daß die Kataſtrophe viel größere 
Dimenfionen angenommen hatte, als aus den telegraphiſchen Berichten 
bisher erſichtlich war. Ganz Wien gleicht einem Trauerhauſe. Wir 
entnehmen der „W. A. Z.“ folgende Schilderung eines ihrer Bericht⸗ 
erſtatter über den Beginn des ſchrecklichen Brandes: 

„Um 347 Uhr Abends ſtrömte heute eine zahlreiche Menge in das Theater, 
in dem heute die zweite Porſtellung der Offenbach'ſchen Oper „Hoffmanns 
Erzählungen“ ftattfinden ſollte. Vom Balcon des Hauſes verbreitete das 
elektriſche Licht Tageshelle, Wagen fuhren fort und fort vor dem Portal 
vor, und der Hauptkaſſirer, Herr Schapira, war eben im Begriffe, die Tafel 
mit der Aufſchriſt „Ausverkauft“ im Foyer zu befeſtigen und die Tages⸗ 
löſung zu zählen. Parquet und Logen füllten ſich allmälig, während die 
Galerien dicht beſetzt waren. Das erſte Zeichen zum Beginn der Vor⸗ 
ſtellung war bereits gegeben. Plötzlich — es war dies etwa 7 Minuten 
vor 7 Uhr lein Herr, der in der zweiten Reihe des Parquets ſaß, theilt 
uns dies mit) — ging der Vorhang ein wenig in die Höhe und von 
der Bühne züngelte eine ungeheure Flamme über das ganze Parquet 
hin. In dieſem Augenblicke vernimmt man einen heftigen Stoß 
und die Thüren im ganzen Hauſe fliegen heftig auf; ein Schrei des 
Entſetzens geht durch die Menge .... Hilferufe ertönen, man hört 
die Worte: „Eine Gas ⸗Exploſion!“ „Retten wir uns! Dazwiſchen 
wieder ſchreien die Beſonnenen um Ruhe und beſchwören die Menge, nur 
langſam das Haus zu verlaſſen, dann würden ſich alle retten können 
Aber plötzlich erliſcht das Gas im ganzen Hauſe, und was nun folgt, ver⸗ 
mag Niemand zu ſchildern. Es war, als ob das Chaos hereingebrochen 
wäre. Jeder denkt nun mehr an ſeine eigene Rettung, die einen fallen 
über Bänke und Treppen, die anderen, Glücklicheren, eilen über die Körper 
der von Schreck und Todesangſt Ohnmächtigen hinweg, durch die Schreckens⸗ 
rufe der Menſchen ſteigert ſich die Verwirrung, man hört Einzelne 
rufen: „Sterben wir lieber hier, als daß wir uns draußen er 
drücken laſſen!“ Ein Mädchen, das vergebens den Aus⸗ 
weg ſucht, ſtürzt ſich von der dritten Galerie font: 
über in den Zu ſchauerraum, auf den Gängen — die 
von der dritten und der vierten Galerie hinabführen — entſtehen 
wahre Verzweiflungskämpfe unter den Einzelnen. Jeder ſucht den Aus⸗ 

ang zu finden, an den Thüren ſtaut ſich die Menge; die Frauen und 

kädchen, als die Schwächeren, werden von den Fäusten und Ellbogen der 
Männer zur Seite geſtoßen und fallen beſinnungslos zu Boden. Und 
während ſich dies Alles in unglaublich raſcher Friſt abſpielt, ſieht man 
bereits vom Dache des Theaters die erſten Flammen lichterloh empor⸗ 
ſchlagen und ein Funkenregen ſprühte in kurzen Pauſen von der rechten 
Seite des Dachſtuhles auf und ſenkt ſich, gleich einem Raketenfeuer praſſelnd, 
wieder zu Boden. 

Das Feuer war auf der Bühne zum Ausbruch gekommen, und 
zwar nach einer Mittheilung, die uns von Bühnenmitgliedern zugeht, welche 
die Entſtehung des Brandes mit anſahen, dadurch, daß ein Lampenan⸗ 
e mit einer zur Entzündung der Gasrampen beſtimmten 
Hasflamme einer Courtine zu nahe kam und dieſe in Brand 
ſetzte; als die Leute auf dem Schnürboden die Flammen ſahen, begingen 

ie in der Verwirrung die Unvorſichtigkeit, die brennende Courtine in 

ie Höhe zu ziehen. Die Folge hiervon war, daß ſofort der geſammte 
Schnürboden iu Brand gerieth und durch das zahlreich angeſammelte, den 
flammen Nahrung bietende Material mit einer frappirenden Rapidität der 
Pine obere Theil des Bühnenraumes mit dem Dachboden in Flammen ge: 
etzt wurde. Nach einer anderen Verſion war, wie ſchon oben geſagt, ein 
Unglück bei einer elektriſchen Maſchine Schuld. 

In der Aufregung hatte das Arbeiter⸗Perſonal auf das 
wichtigſte Hilfsmittel in einem ſolchen Falle vergeſſen: man 
ließ die eiſerne Feuer⸗Courtine nicht herunter, und da auch 
noch, wie ſchon früher berichtet, der Vorhang ein wenig in die Höhe ging, 
weil der Luftzug ihn in den Saal trieb, öffnete ſich geradezu den Flammen 
den Weg in den Zuſchauerraum. Wäre die eiſerne Courtine hinabgelaſſen 
worden, ſo hatte der Zuſchauerraum ſelbſt unmöglich von den Flammen 

erührt und der Brand auf die Bühne und den rückwärtigen Theil des 
Dachſtuhles beſchränkt werden können. Zum mindeſten aber hätte es, da 
ie eiſerne Courtine den denkbar größten Schutz gewährt, zwei Stunden 
gebraucht, bis das Feuer, ſelbſt wenn es mit ſolcher Heftigkeit aufgetreten, 
wie eben heute, den Zuſchauerraum hätte erfaſſen können. ö 
Und wie um die Größe des Unglücks voll zu machen, hatte man auf 
der Bühne auch noch vergeſſen, den Feuer⸗Automaten in Be⸗ 
wegung zu ſetzen. So kam es, daß erſt nach ¼8 Uhr, aljo mehr als 

25 inuten nach Beginn des Brandes, die Feuerwehren, die durch Privat⸗ 
leute, welche vom Schottenring ins Unterkammeramt gelaufen waren, von 
dem Brande in Kenntniß geſetzt wurden, auf dem Peg erſchienen. 
GC die Feuerwehren nicht abifirt waren, daß ein jo heftiges Feuer ausge: 
rohen ſei, kamen fie zum Theile ohne Lebensrettungs⸗Apparate, und die 
Hilfsarbeiten wurden dadurch bedeutend verzögert, die Erregung und die 
5 Verwirrung noch geſteigert. Erſt um halb 8 Uhr kamen die Feuerwehren 
Si aus den übrigen Berzirken; und dann waren bald alle in Wien und den 

Vororten befindlichen Spritzen ausgefahren und nur die Reſerveſpritzen zu⸗ 
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rückgeblieben. Selbſt von Schönbrunn und Hietzing erſchienen die Feuer⸗ 
wehren auf dem Schottenring. Am Brandplatze ſah man die Erzherzoge 
Albrecht, Wilhelm und Eugen, den Bürgermeiſter Dr. v. Newald und zahl⸗ 
reiche Generale und Officiere, den Polizeipräſidenten Marx, viele Mitglieder 
der Ariſtokratie dc. 

Am glücklichſten trafen es von den im Theater Anweſenden noch Jene, 
welche der Zufall zu dem auf dem Schottenring befindlichen Balcon und 
Foyer des Theaters führte. Den auf der Straße Stehenden bot ſich da ein 
Bild des Entſetzens dar, und man konnte ſich nach dem, was man hier 
ſah, eine leiſe Vorſtellung machen von den Schreckensſcenen im Hauſe ſelbſt. 
Männer, Frauen und Kinder drängten ſich an die offenen Balconthüren, 
rangen verzweifelnd die Hände und riefen auf die Straße hinab um Hilfe. 
Da aber, wie ſchon geſagt, die erſten Spritzen ohne Lebensrettungs⸗Appa⸗ 
rate ankamen, mußte man die Leute oben vertröſten. Viele riefen hinab: 
„Wir wollen hier nicht verbrennen, fchafft uns fort!“ Man brachte nach 
einiger Zeit aus einem Nachbarhauſe Matratzen, welche unten auf das 
Pflaſter ausgebreitet wurden. Nun ſprangen Einige don den auf dem 
Balcon Befindlichen herab; zumeiſt Mädchen und Frauen, die ſich hier 
außerordentlich couragirt zeigten, während gerade die Männer ſich ängſtlich 
benahmen und Einige nur mühſam bewogen werden konnten, den Sprung 
zu wagen. Erſt als ſpäter die Wache mit den „Springtüchern“ kam, ging 
das Rettungswerk flotter von ſtatten. So oft ein Mann oder eine Frau 
binabiprang, ſchrien die noch Obenſtehenden laut; nur Wenige beſaßen 

aſſung und Muth genug, um die Aengſtlichkeit ihrer Schickſalsgenoſſen 
nicht noch zu vermehren. Ein Mann mußte gewaltſam zum Abſpringen 
gezwungen werden und ſtürzte ſich unter lautem Wehgeſchrei hinab. Ein 
Mädchen, deren Kleider ſich in die Rampen des Balcons verwickelten, brach 
ſich beim Abſpringen den rechten Fuß. Zwei Brüder Hirſch ſammt Got: 
tinnen ſprangen in das Tuch, ohne ſich zu verletzen. 

Inzwiſchen geſtaltete ſich die Scenerie auf dem Schottenring immer be⸗ 
wegter. Zu dem weithin gerötheten Himmel ſprang unaufhörlich ein Funken⸗ 
regen; von Zeit zu Zeit ſah man einzelne lichtblaue, ſternförmige Körperchen 
aufflackern, dann wieder kam eine Rauchwolke zum Vorſchein und hüllte 
das Dach ein und entrückte die Figur des Apollo mit der Lyra und die 
Muſen, welche ſich an den Rampen des zweiten kleinen Balcons befinden, 
dem Auge der Beobachter. Wiederholt wurde die Befürchtung ausgeſprochen, 
daß die Figuren hinabfallen würden; da ſie aber aus Marmor (vergoldet) 
und nicht, wie man annahm, aus Bronce ſind, hielten ſie Stand und 
bröckelten nur theilweiſe ab. Ä 

Ein Beſucher der Galerie giebt nachſtehende, ungemein anſchau⸗ 
liche Darſtellung ſeiner Erlebniſſe: „Es war zehn Minuten vor 7 Uhr. 
Ich befand mich auf der vierten Galerie um halb 7 Uhr. Der Vorhan 
war ein wenig gehoben und einige Arbeiter nagelten und richteten no 
etwas zum Gaudium des Publikums. Die Muſiker ſaßen bereits im Or⸗ 
heiter; man ſah nun durch die kleine Spalte einmal finſter, dann wieder 
grelles elektriſches Licht. Die Galerien waren SE gut beſucht. Auf einmal 
hebt ſich die Courtine ins Parterre hinein. an ſah Feuer. Alle ſchrien 
Feuer. Die Beſonnenen auf der vierten Galerie rufen: „Sitzen bleiben!“ 
Ich war in der Nähe des Nothausganges. Auf einmal wur Alles 
finſter. Ich tappte an dem Ausgang. Man ſchrie und jammerte. Ich lief 
bis in die dritte Galerie. Da lief ſchon ein Haufen Leute herauf und 
ſchrie: „Unten brennt's, nicht hinunter!“ Verwegene zertrümmeeten die 
Fenſterſcheiben. Ich blieb vielleicht zehn Secunden auf der dritten Galerie, 
nicht wiſſend, was ich machen ſollte, da faßte ich den Entſchluß, lieber 
durch das Feuer zu laufen, als oben bei der ſchreienden, tobenden 
Menge, die nicht wußte, was fie machen ſollte, und wo man ſich gegenſeitig 
nicht ſehen konnte, weil keine Petroleumlampen angezündet waren. Ich 
tappte mit vielleicht noch zwei bis drei jungen Leuten, welche mir aber vor⸗ 
geſtürzt ſind, langſam die rauchige Treppe herunter. Ich brauchte 
cirea eine Minute. Unten angekommen, kannte ich mich nicht aus; ich war 
bei dem Thore in der Heßgaſſe. 5 0 b 

Es waren dort circa 20 Leute, meiſt feines Publikum, Herren und 
Damen, welche um „Hue „Aufmachen“ ſchrien, weil das Thor verſperrt 
war. Im Veſtibule gab es aber Licht. Nach circa 1 Minute, als ich 
herunter kam, wurde die Thür durch einen Theaterdiener aufgemacht und 
wir waren im Freien. Im Hauſe gegenüber ſah ich mehrere Schauſpieler 
und Schauſpielerinnen im Coſtüm als Studenten, Rathsherren, Schank⸗ 
mädchen u. ſ. w. Da ereigneten ſich Scenen voller Angſt und Ent: 
ſetzens. Man ſchrie durcheinander. Ein Garderobierin oder ſonſt 
eine alte Frau rief unaufhörlich: „Meine Kinder werden verbrannt. 
Wir werden Bettler.“ Auf dem Balkon, Ecke der Heßgaſſe, ober 
dem Gaſthaus, waren viele Leute, welche um Hilfe riefen. Es wurde ihnen 
vom Innern des Theaters eine Doppelleiter gereicht. Doch dieſe war zu 
kurz, ſie ließen ſie alſo fallen. Die Feuerwehr kam vielleicht zwei Minuten, 
nachdem ich mich 91600 hatte. Ich eilte gleich nach Hauſe, um meine 
Angehörigen zu verſtändigen. 5 
Die eue Gi 1 Uhr Nachts waren nach der „W. A. 3.“ 

olgende Perſonalien feſtgeſtellt: 

Der a und NO Dr. Groag (Werderthorgaſſe 14) wurde 
mit ſeiner jungen Gattin (geborene Kreisl) Arm in Arm todt aufgefunden. 
Dr. Groag war einer Einladung eines ſeiner Studien⸗Collegen, des Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſors Löw aus Nikolsburg gefolgt, welcher gegenwärtig mit 
ſeiner Gattin hier auf Urlaub weilte und nunmehr auch mit ſeiner 
Gattin ebenfalls den Tod fand; Profeſſor Löw war es, welcher 
ſeinen Freund Dr. Groag und deſſen Gattin ins Theater lud, welcher, da 
er für die heutige Vorſtellung keine Parterre⸗Sitze mehr erhalten, ſolche für 
die dritte Gallerie kaufte. 5 1 

Bei einem der Verunglückten wurde eine Viſitenkarte auf den Namen 
„Theodor Helwig, Beamter der Nordweſtbahn, Althangaſſe 20“ vorge⸗ 
funden, und wird angenommen, daß der Verunglückte mit dem auf der 
Karte befindlichen Namen identiſch ſei. Bei einer anderen Leiche wurden 
Viſitenkarten auf den Namen Eduard Klauber, Getreide: und Commiſſions⸗ 
Geſchäft, Türkenſtraße Nr. 21, lautend, vorgefunden. 

5 i vom vierten Stock iſt verbrannt, er wurde auf 
em Abort todt aufgefunden. j E 

Hofrath Mabie wird vermißt. Abgeordneter Czajkowski iſt 
ſchwer verwundet; es verlautet, daß auch Abgeordneter Rabl verwundet 
worden ſei. 5 d 

Das „N. W. T.“ ergänzt dieſe Lifte, wie folgt: Gregor Duſchinski, 
Student, 16 Jahre. — Demeter Hohenberger, Praktikant. — Rudolf 
Petritſchek, Buchhandlungsgehilfe, Meidling. — Heinrich Nachod, 
Kaufmann, Lazzariſtengaſſe. — Sigmund Reuchberger, Börſen⸗Agent, 
Tiefer Graben 25. — Emanuel Sonn), Große Pfarrgaſſe. — Leopold 
Murz. — Hugo Chotzen. — Iſidor Reiß. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Kaſſel, 9. Decbr. Der Landesdirector von Biſchoffshauſen hat 
ein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
g Mainz 9. Gester: SE definitive Reſultat der Nachwahl 
iſt: Philipps (Fortſchritt) erhielt 6500, Bebel (Socialdemoktat) 5488 
und Frank (Centrum) 4847 Stimmen. d : 

München, 9. Decbr. Die Kammer der Reichsräthe nahm bie 
Malzaufſchlags⸗Vorlage in der von der Kammer der Abgeordneten 
votirten Faſſung mit 36 gegen 14 Stimmen an. In der voran⸗ 
gegangenen längeren Debatte ſprachen gegen die Geſetzoorlage und 
gegen das Miniſterium Graf Seinsheim, Graf Holnftein, Graf Lerchen⸗ 
feld, Fürſt Löwenſtein⸗Wertheim und Freiherr o. Aretin. Der Finanz⸗ 
mintſter erklärte, das Miniſterium gehöre keiner Partei an und wolle 
nicht als Parteiminiſterium gelten. 

Wien, 9. Dec. Das Kaiſerpaar ſpendete zehntauſend Gulden 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der beim Brande des Ring⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ch] Feier des Georgsfeſtes in Gatſchina verlief in gewohnter Ziele, 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 10. December 1881. 


theaters Verunglückten, ſowie der bedrängten Theaterbedienſteten. Die 
übrigen Mitglieder des Kaiſerhauſes ſpendeten gleichfalls nahmh 
Beträge. Alle Kreiſe der Reſidenz ſind beſtrebt, den Hin 
bliebenen der bei der Kataſtrophe Verunglückten und dem exiſte 
los gewordenen Theater⸗Perſonale raſche Hilfe zu bieten. 
Gemeinderathe drückte der Bürgermeiſter in erſchütternden Wor 
das tiefſte Mitgefühl aus und beauftragte die Finanzſection mit ei 
ſchleunigen Vorlage zur Linderung des Schmerzes und der Noth 
betreffenden Familien. Sämmtliche Theater erklärten bereits, demnächſt 
Vorſtellungen zu Gunſten der Hinterbliebenen der Verunglückten zu 
geben. Die Zahl der angemeldeten Vermißten überſteigt 600. 

Peſt, 9. Decbr. Das Abgeordnetenhaus genehmigte den provi 
ſoriſchen Handelsvertrag mit Frankreich, ferner die mit Serbien ab 
geſchloſſenen Verträge betreffs der gegenſeitigen Rechtshilfe, ferner 
Verträge betreffs gegenſeitiger Auslieferung gemeiner Verbrecher un 
den Conſulatvertrag. b 

Nom, 9. Decbr. Die Kammer ſetzte die Berathung des Budgets de 
Auswärtigen fort. Anläßlich der von Crispi herbeigeführten Debatte übe 
die angebliche Exiſtenz einer Note Bismarcks bezüglich des Gar 
geſetzes erklärte Mancini, ſolche Note exiſtire nicht, zugleich 
Mancini von der Discuſſion derartiger Gegenſtände Abſtan 
nehmen. Er ſei glücklich, der Kammer mittheilen zu können, 
er vor einigen Stunden ein Telegramm erhielt, worin Bismarck 
großer Courtoiſie ihm danken laſſe für die von ihm vorgeſtern in 
Kammer abgegebenen Erklärungen über die Aeußerungen des deutſe 
Reichskanzlers im Reichstage. Die Auffaſſung dieſer Aeußerungen d 
den Miniſter Italiens, habe Bismarck hinzugefügt, ſtehe in vollſtändigem ( 
klang mit der Auffaſſung deſſen, der ſie gethan. Man könne weder an den freu 
ſchaftlichen Gefühlen und Abſichten Bismarcks Italien gegenüber, noch 
an der Aufrichtigkeit ſeiner Wünſche für die erlauchte, dem deutſchen Kai 
hauſe eng verbundene italieniſche Dynaſtie zweifeln. Mancini ſchloß 
dem Ausdruck der Hoffnung, die Italiener würden, nachdem jede unn 
Discuſſion in der Kammer und im Lande aufgehört, ſich allefammt 
einigen in den Gefühlen der Sympathie und Freundſchaft für Deutſchlo 
und in Gefühlen ruhigen Vertrauens und der Achtung für die hohe W 
heit und Seelengröße des erhabenen Staatsmanns, der an der Spitze 
deutſchen Reichsregierung ſtehe. 5 2 

Paris, 9. Decbr. Die Kammer berieth und genehmigte den franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Handelsvertrag. Im Laufe der Debatte erklärte der Handels⸗ 
miniſter, die Regierung wünſche eine abermalige Verlängerung der Handel, 
verträge nicht eintreten zu laſſen; die über ſolche Verträge noch ſchwebend 
feen würden an dem Punkte wieder aufgenommen werden, w 
fie ftehen geblieben. Die Regierung hoffe, die Verhandlungen noch vor dem 
15. Januar k. J. zu beendigen; während der Ferien könne eine e 
Commiſſion die Verträge prüfen, letztere könnten dann nach Maßgabe d 
Ergebniſſes unterzeichnet werden. Die Regierung wünſche der Ungewißhe 
der commerciellen Lage ein Ende zu machen und raſch einen ſtabilen 
ſtand herbeizuführen. 

London, 9. Deebr. Der Lordmayor empfängt heute eine 
tation des iriſchen Eigenthumsſchutzvereins behufs Anregung ei 
nationalen Subſcription zur Unterſtützung des Privateigenthums 
Irland gegen die geſetzloſe, durch ausländiſche Subvention unterſt 
Verſchwörung der Iren. i 

London, 9. Deebr. Ein an der Börſe eingelaufenes Telegramm 
meldet einen Unglücksfall in der Kohlengrube Cockerill, wobei 
Todte waren. 

Petersburg, 9. December. 


Die geſtern um 11 Uhr beginn 


Trauer war für dieſen Tag abgelegt. Unter dem Feſtzug befan 
ſich v. Werner und Liegnitz. Der Kaiſer erſchien in Generalunif 
mit dem Andreasband. Die Kaiſerin war weiß gekleidet und trug 
Schleife des Katharinenordens. Darauf folgte die geſammte Eaiferli 
Familie. In der Kirche fand die Eidesleiſtung der Großfürſten Pa 


gerichtet. 
densritter aus; der Großfürſt Nikolaus antwortete. 
Petersburg, 9. December. Der Kaiſer Alexander richtete a 
läßlich des Georgsfeſtes ein Telegramm an den deutſchen Kaiſer, in de 
er den älteſten und gefeiertſten Georgsritter beglückwünſcht. 
Bukareſt, 9. December. Hier verlautet, daß das Wiener C 
binet der rumäniſchen Regierung keineswegs das Recht beſtreitet, ih 
Intereſſen in der Donaufrage zu vertheidigen, wohl aber Genu 
thuung verlangt, daß die Donaufrage in der rumäniſchen Thronre 
in einer dem diplomatiſchen Gebrauch nicht entſprechenden Weiſe, u 
in einem gegen Oeſterreich-Ungarn nahezu feindſeligen Tone b 
ſprochen worden iſt. Die rumäniſche Regierung iſt für dieſen F 
aber ganz disponirt, der öſterreichiſchen Regierung eine entſprechende 
Genugthuung zu geben; man nimmt jedoch an, daß die Unterbrechu 
des regelmäßigen diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen Oeſterreich⸗Unga 
und Rumänien in nicht langer Friſt ihre Endſchaft finden dürfte. 


wl 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
(W. T. B.) P 
Neueſte Anleihe 1872 115, 70. 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 65. 
Goldrene -, —. Ungar. Goldrente —, — 4proc. ung. Goldrente — 
Spanier exter. 30, 25, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombar 
—, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Träge. 0 
Frankfurt a. M., 9. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schlu 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 42. Pariſer Wechſel 80, 975. Wiener 
Wechſel 172, 05. Heſſiſche Ludwigsbahn 99¼½. Köln⸗Mind. Prämien⸗An 
129½. Reichsanleihe 101¼. Reichsbank 150 ½. Darmſtävter Bank 1699 
Meininger Bank 1039/. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 719, —. Credit⸗Actien 
314½. Wiener Bankverein 120¾. Silberrente 67. Papierrente 665%. 
Goldrente 808. 4% Ung. Goldrente 77¾. 1860er Looſe 125. 1864 
Looſe 331, —. Ung. Staatslooſe 238, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. IL 939 
Böhmiſche Weſtbahn 278½, Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 202 
Galizier 268. Franzoſen 286 /. Lombarden GDL. Italiener 89 
1877er Ruſſen — —. 1880er Ruſſen 73/8. II. Orientanleihe 59. 1 
Orientanleihe 59¼. Central⸗Pacifik 112. Ruhig. i 2 
Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 314½. Franzoſen 287. Galiz 
[Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Apr 


26844. Lombarden 1315/8. 
Hamburg, 9. Dechr., Nachm. 
Conſols 100%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 67, Oeſt. Go 
rente SUR, Ung. Goldrente 77/8, 1860er Looſe 125½, Credit⸗Actien 314 ½, 
Franzoſen 716, Lombarden 329 ½, Ital. Rente 891, 1877er Ruſſen 89 /, 
1880er Ruſſen 72¼, II. Orient⸗Anl. 56%, II. Orient⸗Anl. A, Laura⸗ 7 
hütte 129¼, Norddeutſche 189/, 50% Amerik. —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 
Ee vo. 316½, Altona⸗Kiel do. 196. Discont 4 % 
— Geſchäftslos. HE 
Silber in Barren per Kilogr. 153, 25 Br., 152, 75 Gd. 


A 


Bradford, 8. Decbr. Wolle träge, Tendenz williger; Exportgarne IM 


20, 15 Gd., London kurz] Fairbanks 119/16. do. Roth und Brothers 11½. 
i ö a S ſchränttes Geſchäft in wollenen Stoffen waren Sabritanten gut befchäftign 


i 150 en Speck (ſhort clear) 95/8. 
a 5 Gd., Amſterdam 166, 50 Br., 165, 90 Gd., Wien 170, etreidefracht 4. : 5 
0 186 50 65 Pals 100 90 Br., 79, 50 Gd., Petersburg 211, 50 Br., Peſt, 9. Dechr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen Joes — | 1 
7 50 Gd., Newyork kurz 423 Br., 413 Gd., do. 60 Tage Sicht 418 Br., 10 höher, auf Termine feſter, pr. Frühjahr 12 40 Gd., 12, 45 Br. Hafer pr. * Breslau, 10. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war Se 
d D Frühjahr 8, 22 Gd., 8, 27 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 16 Gd., 7, 18 Br. Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem An⸗ 
Hamburg, 9. Decbr., Nachm. (Getreid emarkt.] Weizen loco] Wetter: Trübe. S 1 gebot Preiſe unverändert. d 7 
und auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen Paris, 9. Decbr. Nachmittags. [Productenmarkt.] Schlußbericht.] Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, ver 100 Kilogr. ſchleſiſche 
55 December 230, 00 Br. 229, 00 Gd., pr. April⸗Mai 231, 00 Br., Weizen ruhig, pr. December 31, 50, per Januar 31, 50, pr. Januar⸗ weißer 21,00 bis 22,30—22,80 Mark, gelber 20,80 —21,80 bis 22,30 art, 
00 Gd. Roggen pr. December 180, 00 Br. 179, 00 Gd. pr. April⸗ April 31, 60, pr. März⸗Juni 31, 60. Roggen ruhig, pr. December 22, 25, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. d 
Sr Mai 164, 00 Br., 163, 00 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, | pr. März: Juni 22, 25. Mehl, I Marques, ruhig, pr. December 66, 00, Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 16,80 ve 
co 57, 50 pr. Mai 58. —. Spiritus Je, pr. Decbr. 42½ Br., pr. pr. Januar 66, 30, pr. Januar April 66, 60, pr. März- Juni 66, 75. | 17,20 -17,50 Mk., feinite Sorte über Notiz bezahlt. ' 
Jan Febr. 424, Br., pr. Februar⸗März 42%, Br., pr. April Mai 42¼½ Br. Rüböl ſteigend, pr. December 85, 25, pr. Januar 82, 00, pr. Januar] Gerſte nur feine malitäten beachtet, per 100 Kilogr. 13,80—14,80 N. 
S £ Petroleum ruhig, Standard white loco] April 81, 25, pr. Mai⸗Auguſt 76, 25. Spiritus behauptet, pr. Dec. 61, 50, weiße 16,50 —17,00 Mark. R 
pr. Dechr. 7, 20 Gd., pr. Jan.⸗März 7, 70 Gd. pr. Januar 61, 75, pr. Januar⸗April 62, 50, pr. Mai⸗Auguſt 63, 50. —| Hafer mehr Kaufluſt, per 100 Kilogr. 13,20—14,00—14,30—14,70 Mark 


8 SS Kë Decbr, Nachmittags. Rohzucker 88° I hig, 56, 75 bis Arbe bsh 1 per 1190 5 15,00—15,40— 15,80 Mk. «4 
iri 46, 00, pr. December 47, 10, pr. Ja⸗ aris, 9. Dechr., Nachmittags. Rohzucker oco ruhig, 56, i rbſen ſchwach gefragt, per Zong, 17,00 —18,00 19,50 Marl 
SE e Liter. Behauptet. 57, 00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. December 64, 30, Bictoria- 21,50 —22,50—23,50 Mark. Ki 
Le, 1 Olnfangsberit.) | per Januar 65, 00, per Januar⸗April 66, 12½. Bohnen, ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 
Tagesimport 34,000 London, 9. Dechr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Flau. Lupinen ſchwächer zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 12,50 — 13,20 biz 
Berta) ene 9 59 0 15 Wee 5 EC Shnfheriit) = at 9 te 11105 3 
Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußberidt. ntwerpen, 9. Decbr., Nachm. etreidemarkt.“ ußbericht. icken in ruhiger Haltung, per ilogr. 14,00 —14,50— 15,70 Marl. 
fir Spe deten und Export 1000 Ballen. | Weizen behauptet. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Oelſaaten in ruhiger Haltung. 1 
Middl. amerikaniſche Januar⸗Fe⸗ Antwerpen, 9. Dechr., Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt. Schlaglein ohne Aenderung. 
%, Mai⸗Juni⸗Lieferung (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bez., 18¼½ Br., per Ja⸗ Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
nuer 185/ Br., per Januar⸗März 18%, Br., per September⸗December 20½ Schlag⸗Leinſagat... 26 — 24 — A 
Nachmittags. [Baummollen-Wohenbericht.] | Br. Ruhig. g 5 Winterraps 26 50 26 20 25 50 
allen, desgl. von amerikaniſchen 39,000, desgl. für Bremen, 9. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ Winterrübſen 25 75 25 — 24 00 
r Export 3000, desgl. für wirkl. Conſ. 46,000, bericht.“ Standard white loco 7, 15 Br., per Januar 7, 25 Br., per Fe⸗ Sommertübſen 24 75 24 25 23 25 f 
000, wirklicher Export 16,000, Import der bruar 7, 35 Br., per März 7, 40 bez., per Auguſt⸗December 8, 20 Brief. Leindotter 23 75 22 75 22 25 
e 10 Vorrath 99000 KE ameri⸗ — — .——ͤ—ͤ. ů ꝝ:.——᷑——̃—̃—ꝛ L111... 10 5 ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,707, 90 Mart, rene N 
Großbritannien 193,000, davon ameri⸗ & pf 507, ark. in 
` S Handel, Induſtrie 2. Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, freu 


12r Water Armitage 7¾, (är Water Berlin, 9. Dechr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 8,80—9,50 Mark. 1 
„30r Water Clayton 10%,, 32r Mock] Silberr.⸗Coup. 171,55 bez., do. Eiſenb⸗Coup. 171.55 bez., do. Papier in Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother behauptet, per 50 Kilogr. 42 Hi 
40r Medio Wilkinſon LL, 36r Warp: Wien zahlb. min. 35 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds —, — bez., 45—51—55 Mark, — weißer preishaltend, 45 —55—62— 70 Mark, bochfeing 
40r Double Weſton 10, 60r Double cou: | do. Eiſenb.⸗Prior. —, — bez., do. Papier⸗Dollar —, — bez., 60% New⸗ über Notiz. 1 

uhig. Nork⸗City —, — bez. per 1/1. 82 fäll. —, Ruſſ. Centr. Bod. min. — Pf. Tannenklee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48—55 Mark. 

Wechſel] Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und verl. Thbymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
. — , min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,55—56 bez., 22er Ruſſen —, Große] Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,50—32,% 
22124, | Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Ruſſ. Boden ⸗ Credit —, —, Warſchau⸗ Mark, Roggen Hausbacken 25,75— 26,25 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,% 

Wiener Com. —,—, Warſchau⸗Terespol —,—, 3% u. 5% Lombarden min. bis 12,00 Mart Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. $ 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche nm en 


min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 
Pf. Brüſſel, Verl. Iſtrl.⸗Oblig. 20,37 bez. Roggenſtrob, 34,00 —36,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 
e , bon Senger Seet in |AN.tesrnloaitäe Berdent f der königl. U ; 
loco 58, 00, per Dechr. 59, 50. Weizen loco 16, 00. Roggen loco 11, 00. asgow, 6. December. [Roheiſenbericht von Theodor Hertz in Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts 
anf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 25. —] Glasgow, vertreten durch D. Markuſe u. Comp.] Während S di 
Hauf en der letzten Woche iſt unſer Roheiſenmarkt ſehr feſt geweſen und in Folge C 10 2 /LANGPREMENGENE A SIRERRN: u =. > > ö 
des günſtigen Reſultates der Statiſtik pro November von Middlesbro, nach Dec. 9., 10. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 u. 
welcher der Vorrath daſelbſt eine Verminderung von ca. 33,000 Tons er⸗ Luftwärme Veit N ＋ 3% + 0°2 0 
fahren hat, find Warrants geſtern bis 52 Sh. 6 D. Kaſſe bezahlt worden.] Luftdruck bei 0° (nm). 748,5 748.49 747.8 
Heute von 52 Sh. 6 D. bis 52 Sh. 10½ D. Verſchiffungen ebenfalls | Dunſtdruck (am 4,8 4,3 4,2 
höher. Der Vorrath im Store (Warrants) beträgt 621,869 T. gegen 618,532 | Dunſtſättigung (pCt.) 83 92 92 
Tons, und es ſind augenblicklich 105 Hochöfen in Betrieb, dieſelbe An⸗ Wind SO. 1. O. 1. SO. 1. 
ahl, wie vorige Woche. — Die Wa während der vergangenen Wetter trübe. bedeckt. trübe. 
oche betrugen 8161 Tons gegen 9452 Tons während der corre⸗ 


Zucker (Fair refining ſpondirenden Woche vergangenen Jahres und in dieſem Jahre 536,691 Waſſerſtand. Breslau, 10. Dec. O.⸗P. 4 M. 88 Cm. U. B. — M. — Cm. : 
9. Dec. O.⸗P. 4 M. 88 Cm. U.⸗P. — M 


ecember 1881. 


0½. 


Zins- Cours Div. Div, Zins- Cours 


Gold, Silber und Banknoten. Zf. Perm vom 9. | vom 8. Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 1879.| 1880, Ferm vom 9. vom 8. 
Hamburger 50 Thlr.-Loose|j3 | 1 190,90 B 189,90 B Wees Hannoversche Bank Al, 51 108,50 be 108,50 % C 
, vom ge] Vom 8. KE E 1. 89000 b 10050 SG vom d J GIE Credit 10" |9” | 3 Kë $ jr n Ai 
Zë = = übecker 5 r. Loose . h 00 be 50 be S Ee? dto. Disconto 6 |8 1 117,75 B 
F AH be | 970 b2B | Meining. Prümten-Ffandbr! | 5 111900 o 1190 B ` Lëschetastgeht I... ai Ak 10000 G 1990 G Luxemburger Bank 0 80 d 14380 en | 
FF 20,88 b — — dto. 7 El Loose .. — 10 B | 27,80 bs erg dark. III. Ge 844% 1 Ee 3 10400 B | Magdeb. Priv.-Bank| 5½ 5% | ak 1175 b WE 
20 Reeg, Stücke 16,18 G Ze Oesterr. (Credit) v. 1858 ..— | — 348,50 G 348,50 G 2 8 12 a Si Meining.Cred.-Bank| 0 5 111 104,00 ebzB | 
FC 16,67 G 16,27 8 6 1 1½ 1250 P 5 dis. 5 Lk ½ 106,00 bzB 106,0 B I 4, ne 
D nenn 5700 ` dto. Loose v. 1860 .5 55 011 125,30 B 124,75 bz& Berlin-Drasd 10200. B 10360 bzB Nationalb. f. D. 500% — | — | 15% 113,80 bet 
Engl. Noten I L. Sterl. ......... 20,47 bzB g — dto, dto. V. 1864. — — 331,00 B 332,25 bz 0 Görlite enn A 10278 bzb 10375 B Niederlausitz. Bank 6 6 Dé 925 6 "by 
Oesterr. Noten 100 Fl. .......... 172,10 bet 172,0 bz Oldenburger 40 Thlr.-Loose 3 1½% 149,50 ba 149,25 bz 1255 an N 30800 7 det br 10255 DB | Norddeutsche Bank 10 10 D 191,80 b2@ | 
Nuss, Noten 100 RR... 213,95 bz 214,45 bz Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1885 ½% 14 144,00 be 144.50 G 0. 0. it. B. 7192725 2, 2 Ard Grunder 0 0 D 06 ` Be 
5 Deutsche Fond Raab-Gratzer.......... 4110| 90 D 8850 ep | „a0: 3 ROLE RS 010210 6 10230 bzB | operlausitzer Bank 4%½ | 8515 1 See SC 
eutsche Fonds. Russ. Präm.-Anl, v. 1864. 5 ½ ½ 14730 bz 148,25 bz ee reib. e I Fe Ser Pomm. Hypoth.-Bk. 0 0 Dë 9 47.00 be. 
Zins- Cours . to. v. 1866 . 28 ½ ½% 148,75 bz 144,20 bz die Ge SER SE Pos. Provinz.-Bank 7 | 71a ½ |2700G 12700 
ſarſ erm vom 9. | vom 8. Türkische 400 Fres.-Loose .fr.| — 44,00 B 44,00 B 10 SEE . — Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 0 645 ½ 113,00 bet 113,25 bet: 
een en 14 10100 b: 10100 b: Uagsrisehe Loose — = 124000 b. aan dto. 10 10200 b 102.90 be RN EL AN EN ren 
e d 7 8 S 1 -V.-A. 2 bz 
Preuss. con. Staats-Anleihe/41j,| 44 1101105,60 B 105,60 bz ; N dto. 10.10% bz 102,90 bz e ee e eee 
D Staats 1 1915 e eee Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. an 7 10580 DEE dto. mob. A. 600% — 115 d 11435 Ko 
L bk 8 vsch.|100, a ` N 10 0 
dro, Staats-Schuldsch. 3½ 1: 1/7 | 99,00 bz 99,00 be bedeutet vom Staate garantirt. Breslau- Warschauer 4410 104,0 G 104.50 o Tun: 5 0 0 9 ala SEO 18500 no: 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 7841), SCH 102,50 b 02,70 te ee EEN 2 4 100,50 B 100,40 G eichsbank 4½% 5 |6 | 1} 4 150, 
x 8. 2 935 d Börsen-Zinsen 4p Ct. Div. | Div. Zins- Cours dt et 10.101 10350 l 103.50 U Sächsische Bank 6 6 | A 1126,50 o 
een . 10080 , Auen spes angegeb. 1879 1880 |Term| vom 9. | vom 8. Halle Serau-Guben gr. AE 10 1030 & 10330 & | Schles. Bankverein 6 |6 Im äm B 
* Bienlauer Stadt-Anleihe DN re 100,60 B 100,60 KS EE ` ah ef 10 el 558 nn 118 Märk.-Posener 1 CDe ig ir 10225 G EI WER 3 6 5 d 9740 Go 
3 Landschattt, Centr.-Pfandb.|4 |1/,1/, 100,20 be 00,20 bz e 3 Tu E 58 nn Magd.-Leipziger Lit A. 4½ Ab !/ 104,00 bzB 104,60 bz B : 1 ` 
Beosensche neue Pfandbriefe % / 100,10 eg |100,10 G | Bergisch-Märkische| D | 515 | A, 1123.40 @ 14160 bz dio. dto. Lit. B. 4 | 1, ½ (100% & 100,30 6 Industrie- Gesellschaften. 
Sächsische Pfandbriefe 4 ½ ½ 1100,75 & 100,76 8 e e 191 ,507bz Niederschl,-Märk. I.. 4 |, ½ 1000 b 100.00 o - E 
Hamburger Rente von 1878 31,| 4½ 1 89,50 G 89,50 G dro, Dresdener. 0 0 10 16,50 be NEED bz dto. DS 187½ MA || — — 99,75 G Bei den das Geschäftjahr nicht mit dem 31. December 
Sächsische Staats-Rente  J8 | vsch.| 79,90 G 79,80 G dto. Görlitzer. 0 0. 1 30,80 beg | 20,75 ebz@ dto. ObL.L.u.IL4 | ½ 100,40 bz 100,30 8 schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
Bade Belt d CH 140% 11 79800 BES; 999990 5205 dto. 1 REN 4.) 1/1] 1100,10 G — — 15 pro E 5 ner C. convertirte. 
resl.- Schw.-Freib. : E 2 99,30 bz 4 5 es 55 inse GEET 1 1 4 
EN ee e e ee E E eee e f f ee f e 
* Sege 8 Alle-Sorau-Guben. 0 0 Di 18,25 bz 55 2 dto 0 u. D. 8 416 ½ 100,00 G 99,80 bz Bi S 80 12 5 1 101˙25 9 | 
D. Grunder.-Bank IIL.rz.1105 4½ 1/7 108,90 B. |108,60 bz Ldwgsh.-Bxbeh 90% 9 9 ½ ½ 206,50 eb. G 206,75 & 5 E SC la | 9375 6 za GE 1 Ir © G 1101,00 b 
a 19. 1.104% 4% 4% 10440 Ce [10480 ve | Märkiseh-Bosenere| 0 10 | Ar 8210 be. 210 Ge ee: cb CN dE 44% 8% % 1800 . 9500 
es, Adto. V. rz. 100 4 ½ 47 96,00 B 95,75 bet | Mainz-Ludwigshaf..| 4 4 ½ ½ 99,50 bzB | 99,50 bzB dto dio 6 le 11 1 103.25 6 103,25 6 do. Strassen De 51% 16 H 5, 
5 Deutsche Hypothek. IV. VI. ö vsch. 103,70 bet 103,75 G Marienb.-Mlawka.. UD un 111 77,00 bz 73,20 bz dto. (40 gar.) EES e 470 11 Dé 103.50 8 103.50 ei dt KR W. P. 4 31% 62% A 95.75 o 95.90 
5 dro. 4½ 1 hellt og b 02,00 bz Meckl. Friedr.-Fr. 7 | 746 a 160,25 be 1160,90 be SÉ Kier „%% ee Deutsche Raug 0% 2 5 1 500 810 5 
S dto. 1 ½ | 99,30 be | 99,30 be | Obschl.A.C D Ra ga, 10% | 11 17, 24000 b 247,50 be ats: dto. 1874. 4½ 4 ue — — Bammer eee OR, 
Meininger Hypoth.-Pfandb.4½ 1½ A 101,25 bz 101,25 G Obschl. Lit. B. 3½% F 9% 10% ½1 ½ 19760 bz 198,00 ebzB ö 3 47% 18 17 1060 OnnerSmart <un. 2 D Sé „00 bz 
Ned. Grunder-Hyp.-Anth 16 | 111110090 8 11000 B | Oels-Gnesen e 04 10° | Au (rie d | 1180 Se R? , Union, D [= | 3m | 18180 E Gë 
Atto. dto. Pfbr.\5 ½ ½ 100,0 6 100,10 & | Ostpreuss. Südbahn 0 Ü) | d 6025 b | 5625 bet SC Brier Nelsss % % ei SE EE EUR EC 
` Eomm. Bep-Eiandp, Le ls 19 1108,00 bzB [108,00 B | Posen-Kreuzburger | 0 % | 1, | 15.25 bz Laät be E E 11 1% 8,5 6 5158 6 cher: 1 2800 0 ang 
S dto. ` II. u. IV. r. 1105 ä½1 ½ 104,10 G 104,50 bz Rechte-Oder-Uferb., 73/71/51 1 169,75 bat 169,90 be 5 „l SEE ee ` ’ g 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ste in. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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. Geſchenkwerke für die reifere Buda, 


Neue Auflage: 


IDDIE 


Fahrt der jungen Hamburger mik der „Hammonia“ 
nach den Veſitzungen ihres Vaters 
in der 
Südſee. 
Von 
5. Wörishöffer, 


Verf. von „Robert des Schiffsjungen Fahrten und Abenteuer auf der deutſchen 
Handels- und Kriegsflotte“. 


Zweite Auflage. 
Mit zahlreichen Abbildungen. 
Ein ſtattlicher Band in eleg. Geſchenkbande 7 Mark. 


Was die Söhne des großen Hamburger Handelsherrn 
Gottfried während der Fahrt nach ihres Vaters Beſitzungen 
auf den Samoainſeln in der Südſee erlebt haben, ſchildert 
Wiele anziehende geographiſch-naturwiſſenſchaftliche Robin⸗ 
ſonade. Die „Hammonia“, eigens zu dieſem Zwecke ausge⸗ 
rüſtet, war über zwei Jahre mit den jungen Leuten, ihren 
Erziehern und wiſſenſchaftlichen Begleitern in allen Meeren 
unterwegs; der junge Leſer darf alſo auf eine Fülle der 
intereſſanteſten Erlebniſſe gefaßt ſein. 

Das Buch hat ſich ſoviel Freunde erworben, daß raſch 
eine zweite Auflage nötig wurde. 
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Robert des Schiffsjungen 


Fahrten und Abenteuer 
auf der deutſchen Handels- und Kriegsflotte. 
Von 
> S. Wörishöffer. 
Dritte Auflage. 


Mit über 100 Illustrationen. 


Ein ſtarker, ſtattlicher Band, in eleg. Geſchenk⸗ 
bande. Preis I Mark. 


Dieſe treffliche und hochintereſſante Robin⸗ 
ſonade iſt ein reiches Geſchenk für jeden Knaben. 
Auf dem Untergrunde des deutſchen Seelebens 
und wirklicher Erlebniſſe auf der deutſchen 
Handels⸗ und Kriegsflotte aufgebaut, hat ſie 
ſich die Teilnahme unſrer Jugend im Fluge 
erobert. 
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Auf dem Kriegspfade. 


Eine Indianergeſchichte 


aus dem fernen Weſten 


von 


5. Wörishöffer, 


Verf. von „Robert des Schiffsjungen Fahrten und Abenteuer auf der deutſchen d 
Handels- und Kriegsflotte“ und „Das Naturforſcherſchiff“. 


Die Abenteuer und Schickſale eines deutſchen Koloniſten 
knaben unter den Rothäuten der Felſengebirge im fernen 


an die Knabenwelt. Ein neues Buch d. Verf. von „Robert 
dem Schiffsjungen“ darf einer guten Aufnahme ſeitens 
unſerer Jugend gewiß ſein, beſonders wenn es einen alten 
Lieblingsſtoff jedes Knaben in fo ſpannender Weiſe behan⸗ 
delt wie dieſes. 5 
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Ir Doft Kunfünft und feine Zeit, 


a 


Don Georg Hiltl. Mit authentiſchen Bildniffen und Beilagen und 155 erläu⸗ 
ternden Abbildungen im Text. Gr. 8. 1880. Ein ſtarker ſtattlicher Band. In gedie⸗ 
genem Halbjaffian-Prachtbande 12 Mk., einfacher geb. 10 Mk., broſchirt 9 Mk. 
Das Leben des Großen Kurfürſten im Zuſammenhange mit feiner ganzen Zeit geſchildert und ausgeſtattet mit 
einer Fülle bildlicher Dokumente. Es iſt dem Verfaſſer gelungen, dieſen ſeinen Lieblingshelden ſo rund und plaſtiſch heraus⸗ 


W 
8 


zuarbeiten, ihn ſo lebendig hineinzuſtellen mitten in 
ſeine verwirrte Zeit, daß das Charakterbild des großen 
Mannes durch Hiltls Arbeit uns weſentlich näher 
gerückt und verſtändlicher gemacht wird. Das Werk iſt 
ohne Rückſicht auf Mühe und Koſten mit allem aus⸗ 
geſtattet, was an charakteriſtiſchen bildlichen Belegen, 
Veranſchaulichungen und Erläuterungen aus der Zeit 
Friedrich Wilhelms aufzutreiben war. Das Buch über⸗ 
ſchreitet nicht das Verſtändnis der reiferen Jugend und 
kann als ein paſſendes Geſchenk für dieſelbe empfohlen 
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ſchwarze 


ſeine Erforſcher. 


Erdteil 


nd 


Keifen und Entdeckungen, Jagden und Abenteuer, Land und Polt 
in 
Afrika. 
Von 
Reinhard Zöllner. 


Zweile, vermehrte und Bis auf die Gegenwart ſorlgeſührte Auflage. 
Mit 20 Conbildern und 1 Karte. 


Ein ſtattlicher Band in eleg. Geſchenkbande 6 Mark. 


Durch dieſe neue Bearbeitung iſt das treffliche Buch 
um die wichtigen Reiſen und Entdeckungen eines Stanley, 
Nachtigal, Schweinfurt, Rohlfs bereichert, ſo daß es wieder 
als das neueſte und zuverläſſigſte über den dunklen Erd⸗ 


teil gelten kann. 


Illuſtrationsprobe: Überfall Stanleys durch die Wilden der Inſel Bambireh. 


7 c ccc ccc 


Franzüſiſche Krieg von — 
Nach den beſten Quellen, perſönlichen Mitteilungen und eigenen Erlebniſſen geſchildert 
von Georg Hiltl, 

Illuſtrirt von Woldemar Friedrich u. A. Mit Karten und Plänen. 
Dritte Auflage in gediegenem Halbfaffionbande, Preis M. 15. 


e Ein gediegenes Geſchenk für jedermann, auth für die reifere Jugend und die 
re gr H * 
S Familienbibliothek. 
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illuſtrirten Werke, welche unſere Litteratur beſitzt. Die gegen 300 Abbildungen 
veranſchaulichen den Gang der Ekreigniſſe auf Grund perſönlicher Gegenwart der 
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beteiligten Künſtler an Ort und Stelle. =. 


eee 


II 


GUILL 


11H 


m 


UU 


uunsummmmmm²m²mmmmm²mm²m⁴mmmm•mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmiummmmmmummmnmmmun 


neee III 7 


inne. — — — 6 


Velhagen & Klaſings Jugendſchriftenverlag. Weihnachten 1881. g l 


HA 


Der Rampf . 
um den Nordpol. 


Geſchichte der Nordpolfahrten 1868—1879 
populär dargeſtellt 


von 


Dr. Richard Andree. 
Mit 19 Tonbildern und 2 Karten. 
Zugleich 3. Auflage der „deutſchen Nordpolfahrer“ ze, 


ien 


deet 


eee 


Ein ſtattlicher Band in eleg. Geſchenkbande. 6 Mark. 


Der Inhalt dieſes tüchtigen Werkes des bekannten E 
Geographen iſt folgender: 


Wozu Nordfahrten? — Die erſte deutſche Nordpolexpedition 13 
1868: Kampf mit dem Eiſe an Oſtgrönlands Küſte. — Nach Spik- 1 
bergen. — Erſte Landung auf Spitzbergen. — Neue Entdeckungen 
im Oſten von Spitzbergen, — Die zweite deutſche Nordpolexpedition 
1869: Fahrt und Untergang der „Hanſa“. — Auf der Eisſcholle (e: 
treibend. — Rettung der Hanſamänner. — Die „Germania“ an 
Grönlands Küſte. — Die Überwinterung. — Die große Schlitten⸗ |} 
fahrt nach Norden. — Die Entdeckung des „Kaiſer Franz-Joſeph⸗ 
Fjords“. — Rückreiſe der Germania und Ergebniſſe. — Nowaja |; 
Semlja. — Die öſterreichiſchen Nordpolfahrten: Neue Wege und ai 
Ziele. — Das Treiben des „Tegetthoff“ im Eiſe. — Die Entdeckung 
von Franz⸗Joſephs⸗Land. — Schlittenreiſen zur Erforſchung von 
Franz⸗Joſephs⸗Land. — Schwediſche Fahrten ins Sibiriſche Eig- || 
meer: Die ſibiriſche Eismeerküſte — Nordenſkjölds erſte Reife zu. 
Jeniſſei⸗Mündung. — Nordenſkjölds zweite Reiſe zur Jeniſſei⸗ 3 
Mündung. — Die Fahrt durch das Sibiriſche Eismeer. — Fahrten |: 
durch den Smith⸗Sund: Kane und Hayes. — Die Expedition |: 
der „Polaris“. — Die Eistrift der Neunzehn. — Das Ende der |: 
: „Polaris“. — Die engliſche Nordpolarexpedition 1875—1876; | 
Probe der Abbildungen: Überfall durch den Eisbären. Zweite deutſche Nordpolfahrt 1869. Markhams Schlittenreiſe und die Rückkehr. Schluß. Ei 
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Von SE Werner, Kontre: Admiral a. D. i 


Das Puch von der Peuklchen Bitte | 


Dritte vermehrte und fortgeführte Auflage. E 
Mit vielen Alluſtratianen und Schifa-Ahkiltungen, Ein ſtattlicher Band. 
Preis det. geb. 8 Mk., einfacher gebunden 7 Mk. 
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Der Inhalt dieſes prächtigen, für die reifere Knabenwelt wie kein zweites 
anziehenden Buches des Admiral Werner iſt: 
Geſchichtliche Einleitung. 
Bau und Ausrüſtung. 


2 N 22 Die Bemannung. 

7 EN , 

, S Die Schiffe der deutſchen 
ZH Reichsmarine. 


Der Dienſt an Bord. 

Unſere Kriegshäfen. 

Das Leben an Bord (See⸗ 
Bilder). 

Anhang (Verordnungen über 
Eintritt der Seekodetten 
und Schiffsjungen). 
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II. Merke für die Kinderstube und die Hand der Mutter: 


Deutſcher Nat. 


Vor allem Eins, mein Kind: Sei treu und wahr, 
Laß nie die Lüge deinen Mund entweihn! 

Von alters her im deutſchen Volke war 

Der höchſte Ruhm, getreu und wahr zu fein. 


Du biſt ein deutſches Kind, fo denke dran, 
Noch biſt du jung, noch iſt es nicht ſo ſchwer. 


obert Reinicks 
er Mürchen., Lieder- und Geſchichtenbuch. 


. Reinicks 
Gesammelte Dichtungen 
für die Jugend, 


zum erſten Male herausgegeben. 
Mit etwa 150 Bildern. 


Sechste Auflage. 


Elegant gebunden 4 Mark. 

Robert Reinick war ein Freund und 
Dichter der Jugend, wie nach ihm keiner 
mehr. Seine Erzählungen, Märchen 
und Lieder waren bisher zerſtreut, jetzt 
— ſind fie in einem ſtattlichen Bande ge⸗ 
ſammelt. Der Geiſt, der aus nach- 
ſtehendem Gedicht ſpricht, weht durch 
das ganze Buch; es gibt kaum ein 
herrlicheres für Mütter und Kinder. 


„„ 


(Als Probe aus dem Werke.) 


Sprich Ja und Nein, und dreh und deutle nicht; 
Was du berichteſt, ſage kurz und ſchlicht, 

Was du gelobeſt, ſei dir höchſte Pflicht. 

Dein Wort ſei heilig, drum verſchwend' es nicht! 


Leicht ſchleicht die Lüge ſich ans Herz heran, 
Juerſt ein Zwerg, ein Rieſe hinternach, 


3 


Aus einem Knaben aber wird ein Mann, 


Doch dein Gewiſſen zeigt den Feind dir an, 
Das Bäumchen biegt ſich, doch der Baum nicht mehr. 


Und eine Stimme ruft in dir: „Sei wach!“ 


Unmummmmmmunmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmummnummmmm 


Beim Schuhanziehen. 
(Auf die Schuhſohle klopfend.) 


Der Kinder Bull 


Für Mütter und ihre Kinder zuſammengeſtellt 


G. Dittmar. 


Nolftäppchen und der Wolf. 


Vierte Auflage. 


Mit Melodien und Illustrationen 


von 


Bürkner, Ludwig Nichter, Thumann, Venus u. a. 
Elegant gebunden Preis 4 Mark. 


Die Verlagshandlung hat ſich bemüht, mit dieſem 
Buche einmal das Univerſalbuch der deutſchen Kinder⸗ 
ſtube hinzuſtellen. Eine reiche Sammlung des Beſten aus 
dem köſtlichen Schatze deutſcher Kinderpoeſie, geziert mit 
trefflichen Bildern. Für Mütter, welche noch mit ihren 
Kindern ſingen mögen, ein empfehlenswertes Buch. 


(Aus Dittmar, Der Kinder Eat) 


(Aus Dittmar, Der Kinder £uft.) 
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K II. Für unſere Töchter. 


werke von Clementine Helm und andere feine weihnachtsbücher für junge Mädchen. 


In 


STOUNG 


Uns ere Selekta. 


Eine Erzählung für junge Mädchen 
von 


Clementine Helm. 
In eleg. Geſchenkbande 5 Mark 50 Pf. 


Dies Buch, ein Seitenſtück zu der Verfaſſerin bekanntem „Kränzchen“, wird gleich dieſem ein Lieblingsbuch 
unſerer jungen Mädchenwelt werden und jeder Beſitzerin des „Kränzchen“ ein willkommenes Geſchenk ſein. 


8 L e 


— 


put en En. 


Eine Erzählung für junge Alädchen 
von 
Clementine Helm. 


Eine Erzählung für heranwachſende Mädchen 
von 
Clementine Helm. 


3. Auflage mit 8 Bildern, eleg. geb. 
5 M. 50 Pf. 


Für jüngere Mädchen. 


Elegant gebunden 5 M. 50 Pf. 


Zum Theodore. 


ittsttititttittütizI if IA IAI ATi IAT ITI III TTT HT eee 


Das 
vierblättrige Rlechlatt, Ein gentltensenslde 
Sen von. Clementine Dem Clementine Helm. 


Eine Erzählung für junge Mädchen 


55 In eleg. Geſchenkbande 5 M. 50 Pf. 
e Auflage mit 8 Bildern, eleg. geb. 5 M. 50 Pf 2 Nigg 
Seit Jahren ein Lieblingsbuch unſerer jungen Mädchen. 
In eleg. Geſchenkband 5 M. 50 Pf. Für erwachſenere Mädchen. 


Die Werke von Elementine Pelm erfreuen jedes Jahr Tauſende von jungen Mädchenherzen. Sie verdienen ihre 


Beliebtheit durch die Anmut ihres Inhalts und die Feinfühligfeit, mit der ſich die Verfaſſerin in die Intereſſenſphäre ihres 
Leſerkreiſes zu verſetzen weiß. 


ton IN oi SE Am Stüheher Bush. 
Eine Erzählung für junge Mädchen 5 3 BE 2 e 
9 0 Eine Erzählung für junge Mädchen Eine Erzählung für junge Mädchen 
Eva Hartner. un en 2 
Zweite Auflage. Elegant gebunden Ehe Bariner, Wa Begenfen. 
5 M. 50 Pf. 


CN 
In elegantem Geſchenkbande 5 M. 50 Pf. SIDE E 


Ein außerordentlich friſches und 


5 f Eine Novelle aus dem Leben eines 
intereſſantes Buch, durch das ſich die Der neue Band der mit Recht jo raſch beliebt ge- | jungen Mädchens in abhängiger Stel⸗ 


talentvolle Berfafferin raſch in die Gunſt ` : H i 
\ 1 J u ung, tief aus dem Leben, voll ernſter 
ihres Publikums hineingeſchrieben hat. V Anregungen. a 


— —— —ʒ 


5 Je ſchwerer es ift, paſſende Lektüre gerade für das ſogenannte „Backfiſchalter“ zu finden, deſto mehr verdienen dieſe 
Bücher die Beachtung der Eltern, welche um ein Geſchenk für junge mädchen verlegen ſind. 
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Für jüngere Kinder und die Hand der Mutter: Für geſchickte Knaben mittleren und reiferen Alters: 
N 5 Des Kindes erſtes Der junge 
Beſchäftigungsbuch. Tauſendkünſtler. 
N Praktiſche Anleitung Praktiſche Anleitung 
— zur Selbſtbeſchäſtigung für jüngere Kinder, zur Darſtellung leichter und unter⸗ S 


zugleich für die Hand der Mutter u. Kindergärtnerin. 
Von Barth und Niederley. 
Mit zahlreichen Abbildungen. 
Zweite Auflage. 
Elegant gebunden 4 Mark. 


haltender Taſchenſpielerkünſte, 
Schattenſpiele, Puppenkomödien ꝛc. 
mittelſt 
ſelöſtgefertigter Apparate. 


IIunmmummmumumummnummmmmmmmmmmm0umummmmmmmm 


Ein Buch, welches alle die netten Künſte Von Fritz Anders. 
Ai 5 15 d lehrt, die den Müttern und Mit zahlreichen Abbildungen. 
5 S Kindern von alters her geläufig find, aber 

doch hier und da in Vergeſſenheit geraten: Sächelchen für den Weih⸗ 8 Elegant gebunden 5 Mark. 
nachtsbaum, unzähliges Spielzeug aus Papier u. dgl. Aber auch Ein Buch voll allerliebſter, überraſchender und wirklich ausführ⸗ 
mehr, was nicht überall bekannt und doch ſehr anziehend iſt. Wo barer Künſte, geeignet zur Anregung und Belebung des ganzen Hauſes, 
der Mutter der eigne Witz dem kleinen Volke gegenüber ausgeht, daneben noch mit dem tieferen Sinne: Gewandtheit in Sprache und 
tritt das Buch hilfreich ein. Es iſt ein Vorzug der Barth und Benehmen, Schlagfertigkeit und Geiſtesgegenwart, nicht bloß unterhal⸗ 
Niederley'ſchen Bücher, daß nach ihnen wirklich gearbeitet werden kann. tende Allotria zu fördern. 
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Für die geſamte Kuabenwelt von 9 bis 16 Jahren: Für die geſamte Kunbenwelt: 
Des deutſchen Knaben Das Buch der IR 
Handwerksbuch. Sammlungen. 
Praktiſche Anleitung Praktiſche Anleitung 
zur Selbſtbeſchäftigung und Anfer⸗ zum Anlegen, Ordnen und 
tigung von Gegenſtänden Erhalten aller Arten von 
auf den Gebieten = Sammlungen 
der Papparbeiten, des Formens in Gips, ine n u. a. Samm⸗ 


ee 925 Schnitzerei, SE SE 
Be den Dee AE Münz⸗ u. Auto A 


ungen, des Aquariums, Gi gel 
riums und Terrariums, von Siegel-, 


E zu 
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ren a i 
b 2 ugen, naturwiſſenſchaftlichen Apparaten e d 
5 ee 8 N bereien. Unter Mitwirkung bewährter 
Von Barth und Niederley. Fachmänner herausgegeben von 
Mit zahlreichen Abbildungen. Otto Klaſing. 
Fünfte vermehrte Auflage. Mit zahlreichen Abbildungen. 
Elegant gebunden 4 Mark. Dritte Auflage. 
| Ein Werk voll trefflicher Anlei⸗ Elegant gebunden 5 Mark Y 
tung zu praktiſchen Hantirungen und nützlicher Selbſtbeſchäftigung Für die naturgeſchichtlich gerichtete Knabenwelt ein willkommenes Werk, 
mit Handwerkszeug aller Art zu Haus und im Freien. das Rat u. Unterſtützung in allen fördernswerten Liebhabereien gewährt. 
e P . e TUNG EREOSERTIGTARSTERETGERTRHRT 
Für erwachſene Knaben: Für erwachſene Knaben: 


| Der jun Techniker. Des deutſchen Knaben 
Ge Anleitung Experimentirbuch. 


zum Praktiſche Anleitung 
unterhaltenden und belehrenden zum 
Experimentiren auf den Gebieten unterhaltenden und belehrenden 
der Experimentiren auf den Gebieten 
Technologie. nz 


Phyſik und Chemie. 
Von Emsmann und Dammer. 
Dritte Auflage. 


Von O. Dammer. 
Mit vielen Illufrationen, 


Inmmmumumummummmmmmmunmummmmammmmmmmmmmmmmunm 


Elegant gebunden 4 Mark. Mit vielen Jlluſtrationen. 
Enthält in anziehenden und gefahr⸗ Elegant gebunden 4 Mark. 
— = loſen Experimenten eine Anleitung zu Für Knaben, die ſich für Chemie — 
S techniſchen Beſchäftigungen mit leicht und Phyſik intereſſiren, ein paſſendes Sr = 
zu beſchaffenden Apparaten und Materialien. Ein anregendes Buch Geſchenk. Das Buch ſoll zu häuslicher Fortarbeit anregen und zu be⸗ 
Se Knaben, die praktiſche Neigungen verraten. | lohnender Erholung vom ſtrengeren Gange des Schulunterrichts dienen. S 
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V. Illuſtrirter 


Jamilien⸗Walter Scott 


Walter Scotts ſchönſte Romane, 


neu überſetzt 


een 


von 


Nobert Koenig. 


4 Bände in elegantem Geſchenkbande, jeder mit 8 Ton— 
bildern a 4 Mark. 


nnn 


Era 
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Jeder Baud einzeln zu haben. 


Es ſind erſchienen: 


Jvanhoe, 2. Aufl., mit 8 Tonbildern, geb. 4 M. 
Renilworth, 2. Aufl., mit 8 Tonbildern, geb. 4 M. 
Der Talisman, 2. Aufl., mit 8 Tonb., geb. 4 M. 


Quentin Durward, 2. Aufl., mit 8 Tonbildern, 
geb. 4 M. 


van 


u nme 


NE 


LEITETE 
1 


2 


Dieſe vorzüglich überſetzte und ſchön illuſtrirte Aus⸗ 
gabe bildet einen wertvollen Beſtandteil des Bücherſchatzes 
gebildeter Familien. Die Romane Walter Scotts ſind ei 

Geſchenk für das ganze Haus, für jung und alt; die 
Nobleſſe und Reinheit ihres Inhalts machen fie beſonders ge-“ 
eignet zur Lektüre für die reifere, auch die weibliche Jugend. 


Aus „der Talisman“; Saladin und Ritter Kenneth am Quell der Wüſte 
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Veſtellzettel. | d 


a 2 2 3 
2 g % SI 
5 s Eu 
8 Dee eem bei der Bach anden. 886 2 SI 
= E 3 
= d 5 5 ER 
S Expl. wörishöffer, Das Naturforſcherſchiff, geb Expl. Anders, Der junge Tauſendkünſtler. geb. ZS . 
re S ` Robert der Schiffsjunge. „ i 8 S 
„„ 7 0 Auf dem Uriegspfade. „ e „ Boenig, Walter Scott: Ivanhoe. S EE S 
„ „ Biltl, Der Große Kurfürft, . 1 ` „ Quentin Durward. „ 2 2 S 
82 " H Der Franzöſiſche Krieg. Ur E „ " " Talisman. H ZS S 
„ „ Werner, Buch von der Deutſchen Flotte. „ enen D D D Kenilworth. _ D 8 S 
8 „„ „ Söllner, Der ſchwarze Erdteil. „ ZS Si 
S S8 „ Andree, Der Kampf um den Nordpol. „„ „ Belm, Unſere Selekta. " SS SS 
Se EN EE „ „ Das Uränzchen. 5 P Es „ 
SS in „Dittmar, Der Kinder Luſt. ESCH „ „  Prinzefchen Eva. n 8 8 2 
5 a na „ Reinick, Märchen⸗, Lied.⸗ u. Gefchichtenb. „ | u... 5 „ Frau Theodore. „ 8 er S 
323 „ Emsmann u. Dammer, Experimentirbuch „ 55 „ Dornröschen und Schneewittchen. „ 1 8 Sr 2 
33 „ Barth u. Kiederley, Erſt. Beſchäft.⸗Buch. , E Das vierblättrige Kleeblatt. 0 BR S 
S ee = 15 Nandwerksbuch. El E 5 partner, Penſion und Elternhaus. 10 ER Sch 
EE o Alafing, Buch der Sammlungen, A ee 5 „ Der Geſangverein. 7 ER 5 
WW „ Dammer, Der junge Techniker. W „ Regenſtein, Zur Stütze der Hausfrau. „ 1 ij) 
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